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Wohl kein anderes Gebiet in der Architektur verführt die Architekten
so leicht zur Dekoration und weniger zur Konstruktion wie der
Restaurant- und Hotelbau. Vorbei sind die Zeiten, als eine Gaststätte -
frei nach Karl Kraus - eine Garderobe, Toiletten und guten Kaffee
haben mußte, denn gemütlich waren die Gäste selbst.

Mit zu offensichtlichen Mitteln wird heute in vielen Restaurants
versucht, irgendeine »Gemütlichkeit« zu schaffen, sei es im Wildweststil
mit Lagerfeuerromantik oder auf Süditalienisch mit Infrarot-Pizza-
Backofen, die nicht nur der Mittel wegen unglaubwürdig erscheinen,
sondern auch, weil der Besitzer oder Geschäftsführer die Gemütlichkeit

so kurz wie möglich halten möchte, um so schnell wie möglich
den besetzten Stuhl oder Tisch für den nächsten Gast frei zu haben.
Immer enger deshalb auch die Bestuhlung und als letzte Konsequenz
das Stehrestaurant, wo der Gast sich erst gar nicht hinsetzt. Eine
Tendenz, die eng mit den steigenden Miet- und Bodenkosten in den
Stadtzentren zusammenhängt, und die in den immer mehr
bevorzugten Vorstadtkneipen und Landgasthöfen noch nicht bemerkbar ist.
Im Hotelbau ist die Situation zur Zeit nicht viel anders. Zu sehr hängt
beides zusammen. Dem Restaurateur wie dem Hotelier stellen sich
heute die gleichen Probleme, hervorgerufen durch den Personalmangel

auf dem Dienstleistungssektor und des häufigen
Stellenwechsels in diesen Berufen. Viele der früher üblichen Dienstleistungen,

nach denen der Gast das Hotel oder Restaurant oft mehr
beurteilt als nach der Architektur, mußten eingestellt oder rationalisiert

werden. Wo hier die Grenzen liegen, ist noch nicht absehbar.
Erwin Mühlestein
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